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Vekanntmachungen.
Local-Polizei-Verordnung. Jm Anſchluß

an die Beſtimmung des 8. 39 hieſiger Straßen Ordnung,
wonach das Fahren mit Schlitten ohne Schellengeläute allen
hieſigen Einwohnern verboten, den Auswärtigen aber vor-
geſchrieben iſt, nur im Schritt durch die Stadt zu fahren,
wenn die Pferde kein Schellengeläute haben, wird auf
Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 für
den hieſigen Polizei Bezirk hiermit verordnet, daß bei ein-
getretenem Schneefall auch mit Wagen ohne Schellen
oder Glocken nicht gefahren werden darf. Jede Ueber-
tretung dieſer Vorſchrift zieht eine Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich.

Merſeburg, den 13. October 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf un-
ſere im Kreisblatt Stück Nr. 78 erlaſſene Bekanntmachung
vom 26. September e. fordern wir alle diejenigen Gewerbe
treibenden welche für das nächſte Jahr einen Gewerbe-
ſchein zum Betriebe des HauſirerGewerbes zu löſen beab-
ſichtigen, ſich hierzu bis jetzt aber noch nicht gemeldet ha-
ben, hiermit auf, Letzteres ſofort zu thun, widrigenfalls
ſie in die betreffende Hauſirer Liſte nicht mit aufgenommen
werden und den neuen Gewerbeſchein mit dem Beginn
des Jahres nicht empfangen können.

Merſeburg, den 22. October 1860.
Der Magiſtrat.

Jn Folge der in den 88. 16 und 17 des Statuts
für die Bürgerrettungs- Anſtalt enthaltenen Beſtimmungen
haben wir

Mittwoch den 24. d. M., Nachmittags 5 Uhr,
zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.

Die ſämmtlichen geehrten Mitglieder des Vereins er-
ſuchen wir ergebenſt, Sich zur angegebenen Zeit im großen
Saale des Rathhauſes recht zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 20. October 1860.
(gez.) Seffner. Wiegand. Becker. Hahn. Jurk.
Karlſtein. Keferſtein. Klingebeil. Maſcher. Schäfer.

Zſchetzſchingck.

Haus und Garte -Grundſtücks-Verkaufs-
nzeige.Erbtheilungshalber ſins v geſonnen das uns zu-

gehörige, in hieſiger Altenburg und zwar im Roſenthale
gelegene, im guten Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit
6 Stuben, 5 Kammern, Küchen, Keller, großen Hofraum
mit Garten, überbauter Kegelbahn, Brunnen, Pferde- und
Schweineſtällen und großem zur Gärtnerei vollſtändig ein
gerichteten Garten mit Gewächshaus und vorbeifließendem
Waſſer, Mittwoch den 7. November e., Nachmittags
3 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen wozu wir Kaufliebhaber hiermit
einladen.

Die Gärtner Bauerſchen Erben.
Merſeburg, den 22. October 1860.
Eine Matratze von Fichtennadel-Wolle iſt veränderungs-

halber billig zu verkaufen beim
Sattlermeiſter Schönberger.

Zu verkaufen iſt eine Thüringer PrioritätsObligation
Litr. D. zu 100 Thaler zum Tagescourſe. Näheres im
Bureau der Königl. Telegraphen Station.

2 Stuben 3 Kammern, und 1 Stube 2 Kammern
mit allem Zubehör ſind zu vermiethen, und 200 Centner
Futterrüben ſind zu verkaufen Unteraltenburg in dem Hell-
michſchen Gute.

Logis-Vermiethung.
Eine Stube nebſt Zubehör an ſtille Leute, und eine

meublirte Stube an eine einzelne Perſon iſt ſofort zu be-
ziehen oder auch zum 1. Januar bei

Julius Sauermann,
tiefer Keller.

2 meublirte Quartiere, wo das eine aus mehreren
Stuben beſteht, ſind zum bevorſtehenden Landtag zu ver-
miethen in Nr. 279 Oberburgſtraße.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe in der Breiteſtraße Nr. 421 iſt ein

Logis paſſend für einen Tiſchler von jetzt ab zu vermiethen.
Friedrich Göbſer.

Reiſſtäbe Auction.
Donnerstag den 1. November Vorm. 10 Uhr,

ſollen im Gewehricht des Rittergutes Goſeck circa 700
Schock weidene und faulbäumene Reifſtäbe unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, den 18. October 1860.
Die gräfl. von Zechſche Rent-Einnahme.

Vom 1. November ab ſind auf dem Rittergute Nieder
beuna 100 bis 150 Quart Milch täglich abzulaſſen. Das
Nähere iſt daſelbſt zu erfragen.

Für die durch mich bezogenen Looſe der
Schiller- Lotterie werde ich, wie ich ſchon den meiſten
meiner geehrten Abnehmer erwähnt habe, ſehr gern gegen
e Vergütung der Porto Verläge die Gewinne

eſorgen.
Merſeburg, den 22. October 1860.

W. Gesky.



Das Neueſte in fertigen

Damen -Wintermänteln, Kragen und Facken, KKleider-
stoſſen, Double Shawls und Double Wüächern

J. Schönlicht.empfiehlt

Abgepaßte Teppiche, Teppichstoſſe, Gardinen Tischdecken und Renbles-
stoſre hält angelegentlichſt empfohlen Karl Aug. Kröbel, Burgſtraße 217.

Böhmiſche Rottſedern, Baunen und fertige Retten empfiehlt

Ziegen und Haſenfelle u. ſ. w. kauft fortwährend
Häckſel und Rübenſchneide Maſchinen neueſter Con-

ſtruction vorräthig bei Kerſten in Dürrenberg.
Bekanntmachung.

Von heute ab verkauft die Unterzeichnete Viehſalz
leckſteine in Einzelnen ſowohl als in Tonnen.

Merſeburg, den 23. October 1860.
Die Königliche Salz-Niederlage.

Mitzſchke pr. Karlſtein.

Tuchhandiuns
von C. Krauſe

am Entenplan in Merſeburg
empfiehlt das Neueſte in Winterſtoffen Buckskins und Tuch,
wollenen Weſten, Shlipſen, Glacé Handſchühen, Zwirn,
Watte, Damen Mänteln in Stoff und Tuch, Jacken und
wättirten Frauenröcken.

Bei Friedr. Stollberg in Merſeburg iſt
ſoeben angekommen und von jetzt ab ſtets vorräthig:

Neuhaldenslebener
gemeinnütziger

Volks-Kalender
für das Jahr 1861.

Mit 4 Kupfern und einem Notizbuche, in buntem, bedruck-
tem Umſchlage, dauerhaft geheftet und beſchnitten.

Preis 8 Sgr.
Dieſer ſeit langen Jahren allgemein beliebte billigſte

Volks Kalender wird auch jetzt angelegentlichſt empfohlen.

Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Nachdem mir von der Feuer-Verſ. Anſtalt der Baye-

riſchen Hypotheken und Wechſel- Bank in München
durch deren Subdirection in Berlin die Haupt Agentur
für Merſeburg und Umgegend übertragen und meine
Conceſſion durch die Königliche Regierung erfolgt iſt,
empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf
Verſicherung gegen Feuersgefahr.

Die Solidität des Jnſtituts begründet ſich auf einen
baar und vollſtändig eingezahlten Capitalſtock von 20
Millionen Gulden; hiervon ſind 8 Millionen
Gulden der Feuer Verſ. Anſtalt unterſtellt, denen noch
ein bereits eompletirter Reſervefond von I Mill.
Gulden als Garantiekapital hinzutritt.

Die Aushändigung von Verſicherungsbedingungen,
Proſpecten und Antragsformularen erfolgt von mir un-
entgeltlich.

Merſeburg, den 23. October 1860.
Herrmann Mitzſchke,

Haupt Agent.

Das Martini-Quartal
der vereinigten Maurer, Zimmer und Dachdecker Jnnung
findet Montag den 12. November, Vormittags 9 Uhr, in
hieſigem Riſchgarten Locale ſtatt.

Merſeburg, den 22. October 1860.
Aug. Querfurth, Obermſtr.

Brüg.
Breiteſtraße Nr. 418.

Brüg.
Bei E. H. Schröder in Berlin iſt ſoeben erſchienen

und in Merſeburg bei Fr. Stollberg zu haben:
Ueber die wahren Urſachen

der

habituellen Leibesverſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe hen
on

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Achte, mit Abbildungen erläuterte, durch eine Abhand
lung über die Cholera reich vermehrte Auflage.

8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr.
Ein Werk, das ſchon vielen Tauſenden zum Segen

gereicht hat, bedarf keiner beſonderen Empfehlung. Es ge
nügt, darauf hinzuweiſen, daß der Herr Verfaſſer ſeit einer
langen Reihe von Jahren durch ſeine glückliche Behandlung
Unterleibskranker einen glänzenden Ruf, weit über die
Grenzen Deutſchlands hinaus, erlangt hat. Jn dieſer
Schrift findet man auch über Hämorrhoiden, Hypochondrie
und krankhafte Luftentwickelung die intereſſanteſten Auf
ſchlüſſe in klarer, lichtvoller Weiſe vorgetragen.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß

ich in hieſiger Gotthardtsſtraße Nr. 145 im Hauſe des
Herrn Seilermeiſter Tiemann ein

FPutz- und VIodesGieschäft
eröffnet habe.

Unter Verſicherung ſtrengſter Reellität empfehle ich da-
her das Neueſte und Geſchmackvollſte in Hü-
ten jeder Art, Hauben, Coiffuren, Ball-
kränzen, Blumen, ſeidenen Bändern und
allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln zu
billigſten Preiſen.

Merſeburg, den 23. Oetober 1860.
Marie Regel.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi-

kum die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte
als Horn und Holz Drechsler etablirt habe, mit der
Bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren,
empfehle ich mich

Hochachtungsvoll
W. Anton Dölpſch.

Merſebürg, den 24. October 1860.
Wohnung beim Herrn Aſſeſſor Keferſtein, tiefer Keller.

Gleichzeitig erlaube ich mir noch meine vorräthigen
Waaren, beſtehend in kurzen und langen Pfeifen, Cigarren
pfeifen, extra Spitzen in Meerſchaum, Horn und Thon,
Rohr und Rebenſtöcke, ſowie auch Wein und Bier Hähne,
unter Zuſicherung reeller Bedienung zu empfehlen.

Der Obige.



ten

Kieler Sprotten Kieler Speckbücklinge, Mag-
deburger Sauerkohl in feinſter Qualite mit Wein und
Aepfeln empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.
Alle Sorten Särge von 15 Sgr. bis zu 20 Thlr.,

beſte Sorte im ſchönen Eichenholz für 30 Thlr. und einige
Dutzend Stühle ſind zu dem billigſten Preiſe vorräthig beim

Tiſchlermeiſter Hoffmann Oberbreiteſtraße Nr. 488.

1. Novbr Nur Gewinn,
1860. nie Verluſt

bringt die Betheiligung bei der garantirten Neuchateler
Anlehens Lotterie dadurch, daß jedes Loos derſelben un
bedingt gewinnen muß, ſei es Preiſe geringeren Betrags,
ſei es Treffer von Francs 100,000, 35,000, 30,000, 25,000,
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. c. 2c. Jährlich fin
den 2 Ziehungen ſtatt, die nächſte ſchon am 1. Novem-
ber. Obligations- Looſe dazu, die jederzeit wieder zum
Börſen-Cours durch mich zurückgenommen werden, koſten
3 Thaler oder fl. 5. 15. gegen Franco-Einſendungen
des Betrags oder Poſt Nachnahme. Jch erwarte zahlreiche
Aufträge, weil es kein Unternehmen dieſer Art giebt, wel
ches bei ſicherer Capital- Anlage ſo bedeutende Vortheile
bietet.

Heinrich Steffens,
Banquier in Frankfurt am Main.

Soeben traf ein das dritte Heft:
MBie jungen Vlueſikanten.

Beliebte Opern- Gesänge, classische
Compositionen, Tänze und Vollkslſe-
der für das Pianoforte arrangirt von F. Schubert.

Inhalt von Heft III: Marsch aus Haydn's
Militair- Sinfonie. „„Ein Mädchen oder Weib-

Ziehung am Hauptpreisfr. 100,000
in baar.

chen““ aus der Zauberflöte. „„So viel Stern' am
Himmel stehen“ (Volkslied). Kleine Fantasie
über „Freut euch des Lebens“. Friederike
Gossmann-Polka. „„Es ritten drei Reiter zum
Thore hinaus (Volksliechh. Adagio aus der Es
dur- Sinfonie von Haydn. „„Wohlauf, noch ge-
trunken““ (Volkslied). Fantasie u. Variat. über
den Gesang des Meermädehens aus Weber's Obe-
ron. „„Der rothe Sarafan““ (Russ. Volkslied).
„„Will einst das Gräfchen ein Tänzchen wagen
aus Figaro's Hochzeit. Rakocezy-Marsch.

„„König Christian stand am hohen Mast““ (Dän.
Volkslied). Mops und Möpschen (Kinderlied).
„„Ein freies Leben führen wir“ aus Schiller's
Räubern. Triller- Polka von Charles Meyer.

Romanze von Haydn. „Morgenroth, Mor-
genroth““ (Soldatenlied). Quadrille i la cour.

Serenade von Mozart. „„Es zogen drei Burschen
wohl über den Rhein (Volkslied). Variationen
über eine berühmte Melodie von Beethoven.

Dieses reichhaltige Heft (volle 40 Seiten stark!!)
kostet 7 nur 15 Sgr. Auch Heft I. und II.
sind noch à 15 Sgr. Vorräthig.

Buchbandlung von r. Stollberg.

Geſchäftsverlegung. 6Jch zeige hiermit meinen geehrten Kunden an, daß
mein Kleidergeſchäft nicht mehr in der Oelgrube, ſondern
in der Preußergaſſe Nr. 51 nahe am Markte iſt.

Auguſt Schöne, Schneidermeiſter.
Die mir zu Arndt's Denkmal zugegangenen Beiträge

Dr. Schw. 1 Thlr., v. Gr. 1 Thlr., R. R. R. 1 Thlr.,
R. R. v. M. 4 Thlr., R. R. K. 1 Thlr. R. A. N. 1
Thlr., R. A. W. 1 Thlr., Ldr. W. 1 Thlr., Geh. R. Cr.
1 Thlr., Geh. R. Sch. 1 Thlr., Kr. Gr. R. E. 1 Thlr., K.
R. K. 1 Thlr., Gr. H. 2 Thlr., Gr. A. 2 Thlr., R. Ref.
B. 1 Thlr. v. K. 15 Sgr., P. Th. 15 Sgr., P. P. 1
Thlr., Frau N. 1 Thlr.,

in Summa: 20 Thaler ſind an den Schatzmeiſter des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes für das betreffende Denkmal,
Herrn Kaufmann Kyllmann in Bonn heute per Poſt von
mir abgeſandt worden.
g e wenigen patriotiſchen Gebern um ſo herzlicheren
Dank!

Merſeburg, den 23. October 1860.
Karo.

Dank.
Den W Königl. Beamten und allen lieben Freun-

den und Bekannten, welche unſern theuern Gatten Vater
und Schwiegervater, den Königl. Regierungs Canzliſten
Kreyſche, am verg. Freitage zu ſeiner letzten Ruheſtätte das
Geleite gaben, ſowie für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe
und Theilnahme ſagen wir unſern innigſten Dank. Auch
dem Herrn Adj. min, Stephan für ſeine am Grabe ge
ſprochenen troſtreichen Worte die ein lindernder Balſam
auf die ſchmerzliche Wunde waren und bleiben werden,
unſern tiefgefühlteſten Dank.

Berlin und Merſeburg, den 21. October 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 20. October 1860.

Weizen 3 Thlr. Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.

Roggen 2 a 2 3 9Gerfte 17 22 6Hafer 1 l 3 e 2 6
Rirchennachrichten von Merſeburg.

DHom. Geboren: dem Glaſermſtr. Fauſer ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Fabrikanten Behrenz ein Sohn dem

Maurer Spindler eine Tochter dem Handlungs Commis Bürkner ein
Sohn dem Schneidermſtr. Schneider eine Tochter dem Bürger und
Schmiedemſtr. Vogel ein Sohn dem Handarb. Ernſt eine Tochter.
Geſtorben: der Zimmergeſelle Mank, im 62. J., an Magenverhär-
tung der Königl. Regierungs Canzliſt Kreyſche, im 66. J., an der
Kopfroſe der Handarb. Stephan 71 J. 2 W. alt, an Unterleibsleiden.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Paſtor Trebſt.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Rödling eine Tochter
dem Handelsmann Treff ein Sohn dem Handarb. Schulze ein Sohn
dem Schuhmacher Sperling eine Tochter. Geſtorben: der Han
delsmann A. Brennert aus Bennekenſtein 34 J. 6 M. alt, an der
Schwindſucht (im ſtädt. Krankenhauſe).
Altenburg. Geboren: dem Bürger und Zimmermeiſter Hetzer

eine Tochter dem Bürger und Zimmermann Kops eine Tochter dem
Schneidermeiſter Seidenfaden ein Sohn dem Premier- Lieutenant a. D.
und Rendant des Steueramts v. Schierſtedt ein Sohn dem Handarb.
Glaß ein Sohn.

Anſprache zum Reformationsfeſt 1860. Adolfs dort auf dem Schlachtfelde von Lützen bewegte,
Evangeliſche Glaubensgenoſſen!

Der Guſtav Adolfs Verein beſteht ſeit 27 Jahren.
Jhr kennt ſeine Aufgabe, den Grund ſeiner Entſtehung,
den Zweck ſeines Wirkens. Es war die bittere Noth, die
kirchliche und geiſtliche Noth unſrer in der Zerſtreuung
unter den Feinden der Evangeliſchen Kirche lebenden, unter
Druck und Verfolgung ſeufzenden Glaubensbrüder, welche
die Gründer des Vereins am 200jährigen Todestage Guſtav-

dem großen Könige und Glaubenshelden in der Guſtav-
Adolfs Stiftung ein lebendiges Denkmal zu errichten und
das große Werk der Erhaltung der Evangeliſchen Kirche,
das er mit dem Schwerte begonnen, mit den Werkzeugen
des Friedens, den Worten und Thaten brüderlicher Liebe
fortzuſetzen. Es war eine gleiche geiſtliche und kirchliche
Noth ein gleicher, wenn auch mehr innerer als äußerer
Druck, den Dr. Martin Luther für ſich und für Tauſende
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ſeiner Mitbrüder empfand, und der ihn bewegte, durch die
Gründung der Evangeliſchen Kirche das Werk des Herrn
Selbſt vor dem Greuel der Verwüſtung zu retten die
Gleichgeſinnten und Gleichbedrängten vom Druck zu be-
freien und die bekümmerten und verkümmerten Seelen in
neuem wahren Glauben um den einen Herrn und Heiland
zu ſammeln. So klein und tief auch die Guſtav Adolfs-
Stiftung neben und unter dem großen Werke Luthers ſteht,
ſo ſind doch beide von Einem Geiſte und Einem Streben
beſeelt: auch der Guſtav-Adolfs Verein will nur der
Evangeliſchen Kirche, nur dem beſeligenden Glauben und
damit ſeinem Herrn und Heiland dienen indem er, ſo viel
an ihm iſt, nicht nur in allen Theilen unſres Deutſchen
Vaterlandes, wo die katholiſche Kirche vorherrſcht, in Oſt-
und Weſtpreußen, in Poſen, Weſtphalen und der Rhein-
provinz, in Naſſau, Baden und Würtemberg, in Hannover
und Heſſen, in Baiern und allen Provinzen Oeſtreichs,
ſondern auch in fremden Ländern, in Frankreich und Jta-
lien, in Algier und im weiten Türkiſchen Reiche, bis nach
Amerika hin den armen Gemeinden Kirchen und Schulen
baut, ihre Pfarrer und Lehrer unterſtützt, ihre Confirman-
den bekleidet und unterrichten läßt und um dieſe Mittel-
punkte kirchlichen Lebens die zerſtreuten Glieder der Ge-
meinde des Herrn vereinigt und zuſammen hält. (Ueber
500 ſolcher armer Gemeinden haben in dieſem Jahre die
Hülfe des Vereins in Anſpruch genommen und hoffen auf
die milden Gaben ihrer glücklicheren Brüder). Es war
daher recht und ſchön und bedeutſam, daß der Evangeliſche
Ober Kirchenrath das Reformationsfeſt ſich auserſehn hat,
um an dieſem Feiertage der geſammten Evangeliſchen
Kirche eine allgemeine Kirchen Collecte zum Beſten der
Guſtav Adolfs Stiftung ſammeln zu laſſen. Darum,
evangeliſche Glaubensgenoſſen, wer unter Euch das bevor
ſtehende Feſt würdig begehen will, der erinnere ſich an
dieſem Tage, daß die Evangeliſche Kirche keine Schätze,
kein Patrimonium beſitzt und doch, wie eine treue Mutter,
um alle ihre Kinder mit gleicher Liebe beſorgt iſt, auf daß
ihr keines verloren gehe; der erinnere ſich, daß er ſelbſt
als Träger und Glied der Kirche dieſe Sorge zu theilen,
und die darbenden Brüder zu unterſtützen berufen und ver-
pflichtet iſt, der gedenke der Mahnung des Apoſtels, des
Wahlſpruchs der Guſtav Adolfs Vereine

„Laſſet uns Gutes thun an Jedermann, allermeiſt
aber an des Glaubens Genoſſen!“

Halle, im October 1860.
Der Vorſtand des Hauptvereins der Evangeliſchen
Guſtav-Adolfs Stiftung für die Provinz Sachſen.

Verzeichniß
der vorgekommenen Beſtrafungen in puncto der Vergehen
pro I. und II. Quartal 1860 bei dem Königl. Kreisgericht

zu Merſeburg.
(Fortſetzung.)

90) Burkhardt, Friedrich Ferdinand Schmiedelehrling
aus Zützſchdorf, wegen Diebſtahls gegen den Meiſter und
Landſtreicherei im Rückfalle mit 8 Wochen Gefängniß und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr.

91) Luft, Carl Friedrich, Dienſtknecht aus Michlitz,
wegen Betrugs mit 3 Wochen Gefängniß.

92) Ebert, verehel. Johanne Chriſtiane geb. Keller
mann aus Teuditz,

Kellermann, unverehel. Johanne Henriette aus Groß-
Goddula, wegen Diebſtahls reſp. im wiederholten Rück-
falle, erſtere mit 6 Monat Gefängniß und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr; letztere mit 14 Tagen
Gefängniß.

93) Wimmel, unverehel. Karoline aus Weimar, we-
gen Diebſtahls in einem Gaſthofe mit 3 Wochen Gefängniß.

94) Sober, Friedrich Wilhelm, Kutſcher aus Merſe-
burg, wegen fahrläſſiger Verletzung eines Menſchen mit
20 Thaler Geldbuße oder im Unvermögensfalle mit 14
Tagen Gefängniß.

95) Roſenberger, Wilhelm, Landwehrmann,
Roſenberger, Friedrich Albert, desgl.,
Köttnitz, Franz Herrmann, desgl.,
Jeßnitzer, Carl Friedrich, desgl.
Rothmund, Franz desgl., ſämmtlich aus Schkeuditz,

wegen Auswanderns ohne Conſens mit 50 Thlr. Geldbuße.
96) Albrecht Handarbeiter Friedrich Wilhelm in Hol-

leben wegen Diebſtahls gegen den Arbeitsgeber mit 14
Tagen Gefängniß.

97) Schumann, Johann Carl, Handarbeiter in Groß-
görſchen, wegen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung
ſeines Berufs mit 1 Woche Gefängniß.

98) Grabo, Johann Auguſt, Bäckermeiſter,
Zeiger, Auguſt Johann Handarbeiter, beide aus

Wallendorf wegen Diebſtahls in einem bewohnten Ge-
bäude, reſp. Theilnahme daran, erſterer mit 3 Monat Ge
fängniß, einjähriger Stellung unter polizeiliche Aufſicht
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr, letzterer mit 14 Tagen Gefängniß.

99) Müller, Gottfried Ferdinand, Handarbeiter in
Gräfendorf, wegen rückfälligen Diebſtahls mit 14 Tagen
Gefängniß.

100) Weber, Friedrich Wilhelm Fleiſchermeiſter aus
Merſeburg, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen
Gefängniß, einjähriger Stellung unter polizeiliche Aufſicht
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf gleiche Zeit.

101) Törl, Wilhelm, Handarbeiter in Porbitz, wegen
einfachen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

102) Kohl, Johann Eduard, Handarbeiter aus Cor-
betha, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2
Jahr Zuchthaus und Stellung unter polizeiliche Aufſicht
auf 3 Jahre.

103) Volkmann verehel. Handarbeiter Chriſtiane geb.
Jahn aus Merſeburg, wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen
Gefängniß.

(Schluß folgt.)

Großvater und Enkel.
Von W. Schink in Dresden.

Du deſſen Schwert mit Kraft und Muth im Bunde,
Den Kampf der Freiheit kämpfend einſt hienieden,
Jn heißen Tagen nie den Feind gemieden,
Magſt nun in trauter Morgenkaffeeſtunde,
Die friſch und feſt geſtopfte Pfeif' im Munde,
Genießen froh, wie Dir's Dein Gott beſchieden,
Der Heimath und des Hauſes ſüßen Frieden!
Dein ſchmuckes Enkelchen das kerngeſunde

Jm kurzen Hemdchen ſichtbarlich gediehen,
Sich luſtig ſchaukelnd zwiſchen Deinen Knieen,
Ein rechter Schelm keck nach der Pfeife langend,
Am jungen Lenz in üpp'ger Fülle prangend,
Jm ſpäten Herbſt des Lebens Dich zu weiden,
Großväterchen, wie biſt Du zu beneiden!
Dein friedlich Glück behaglich auszukoſten,
Laß nur getroſt die alten Waffen roſten!

Zeichenräthſel.
1 2 3 4 5 6 ein Stein,
Hart, weiß und rund, bald groß und klein;
3 4 5 6 iſt dumm und träg,
Doch geht es ſicher ſeinen Weg.
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